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Skandal in Mecklenburg: Mutter
verurteilt – Sohn seit Jahren ohne

Schule!
Ein Urteil gegen eine Mecklenburgerin wegen

Schulverweigerung wirft Fragen zu Online-Unterricht und
staatlicher Verantwortung auf.

Grevesmühlen, Deutschland - Eine 42-jährige Frau aus
Mecklenburg-Vorpommern wurde verurteilt, da sie ihren Sohn
über Jahre hinweg nicht zur Schule geschickt hat. Das
Amtsgericht Wismar verhängte eine fünfmonatige
Freiheitsstrafe, die auf zwei Jahre zur Bewährung ausgesetzt
wurde. Dieses Urteil, das vor rund einer Woche fiel, kommt nach
einem langen Prozess, in dem die Mutter wegen ihrer
Schulverweigerung zur Verantwortung gezogen wurde. Laut
Gericht gab es eine „hohe Tatintensität und einen erheblichen
Tatzeitraum“. Es wurden keine Rechtsmittel gegen das Urteil
eingelegt. Die Höhe der Strafe verdeutlicht die Ernsthaftigkeit
des Vergehens und die Schwierigkeiten, die mit der Schulpflicht
verbunden sind.

Der Junge, der in der siebten Klasse einer Schule in
Grevesmühlen eingeschrieben sein sollte, hat seit Jahren nicht
am Unterricht teilgenommen. Sein weiterer Schulweg bleibt
ungewiss, da es Pläne für einen Online-Unterricht gibt, die
jedoch vom Schweriner Bildungsministerium abgelehnt wurden.
Dieses betont, dass Präsenzunterricht unabdingbar sei. Ein
Anwalt der Familie äußerte sich optimistisch über die
Möglichkeiten einer Online-Beschulung, was jedoch nicht den
Anweisungen der Behörden entspricht.



Behördliche Maßnahmen und Familienstreit

Immer wieder äußern sich die Behörden besorgt über die
Situation des Kindes. Das Schulamt sowie das Jugendamt
begleiten die Familie, um die passende Schulform und Klasse für
den Jungen zu ermitteln. Der Fall steht nicht nur im Fokus von
Medien und Politikern, sondern zeigt auch die Probleme einer
lange andauernden Schulverweigerung auf. Eine
Kindesanhörung wurde erfolgreich durchgeführt, obwohl die
Mutter in der Vergangenheit nicht mit den Behörden kooperiert
hatte. Erst zuletzt zeigte sie sich zugänglicher.

Die Schwierigkeiten der Mutter, die Bundesministerin als „ganz
schrecklich für das Kind“ bezeichnete, wurden durch zwei
vorherige Strafbefehle mit Geldstrafen verschärft. Im aktuellen
Urteil ist auch eine Zahlung von 150 Euro an eine gemeinnützige
Organisation festgelegt. Es wird vermutet, dass die Mutter
Verbindungen zur Reichsbürger-Szene hat, wobei keine
konkreten Informationen über ihre Motivation veröffentlicht
wurden.

Radikalisierung und Schulverweigerung

Ähnliche Fälle zeigen, dass das Problem der Schulverweigerung
in der Reichsbürger-Bewegung kein Einzelfall ist. Christoph M.
sucht verzweifelt nach seiner Tochter Miley, die von ihrer Mutter,
einer Reichsbürgerin, entführt wurde. Diese lehnt nicht nur das
deutsche Schulsystem ab, sondern hat während der Corona-
Pandemie eine Radikalisierung durchlebt. Miley war lediglich
fünf Monate zur Schule gegangen, bevor sie nicht mehr
zurückkehrte. Die zuständigen Behörden wurden über ihre
Schulverweigerung informiert, jedoch handelte niemand.
Christoph M. hat erfolgreich vor Gericht gekämpft, um das
Aufenthaltsbestimmungsrecht für seine Tochter zu erhalten,
doch Miley bleibt verschwunden.

In einem anderen Fall verweigert Claudia O. ebenfalls die
Schulpflicht und hat über drei Jahre die Behörden ignoriert. Auch



hier wurden Verbindungen zur Reichsbürgerbewegung vermutet.
Ihr Sorgerecht bleibt vorerst bestehen, doch das Gericht hat die
Situation im Kontext der Schulverweigerung zu entscheiden.
Diese Fälle verdeutlichen die Gefahren, die mit der Ideologie der
Reichsbürger einhergehen, die zunehmend Familien und
insbesondere die Kinder isoliert.

Isolation und Auswirkungen auf Kinder

Die Situation der Kinder in der Reichsbürgerbewegung kann als
alarmierend bezeichnet werden. Sie wachsen häufig unter
extremistischen Ideologien ohne Zugang zu Bildung und sozialen
Kontakten auf. Berichte zeigen, dass Kinder nicht einmal
medizinisch versorgt werden, was zu einer vollständigen
Isolation führen kann. Die Radikalisierung der Eltern und ihre
Weigerung, staatliche Institutionen anzuerkennen, haben
schwerwiegende Konsequenzen für die Entwicklung ihrer Kinder.
Solche extremistischen Haltungen werden oft durch soziale
Medien wie Telegram verbreitet, die gezielt Botschaften
verbreiten, die den Schulbesuch ablehnen.

Die Kombination aus Isolation, fehlendem Schulbesuch und
radikalisierenden Einflüssen hat für viele Kinder letztlich
weitreichende Folgen. Experten warnen, dass ohne die nötigen
sozialen und educationalen Rahmenbedingungen die
Entwicklung der Kinder stark gefährdet ist. Die städtischen
Jugendämter stehen vor der Herausforderung, in solchen
extremen Fällen einzugreifen und das Wohl der Kinder zu
schützen.
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